
Sponsoring –
Dankeschön vom Mittelstand
Ein deutscher Nobelpreisträger, der in 
Amerika lebt und lehrt, spendete vor 
Jahren sein Preisgeld für den Wieder-
aufbau der Frauenkirche in Dresden 
und sagte: „Das ist meine Art jenem Ort 
danke zu sagen, dem ich so viel verdan-
ke ...“ 
Wohl dem Gemeinwesen das Mäze-
ne hat. Das Terrain um Schmalkalden/
Meiningen herum, ist damit gesegnet. 
So sind fast 20 Prozent der Thüringer 
Metallbetriebe im Landkreis Schmal-
kalden-Meiningen angesiedelt, Viba 
ist in ganz Deutschland  bekannt, von 
der beliebtesten Cola Thüringens aus 
Schmalkalden ganz zu schweigen als 
Marktführer im Freistaat und auf Platz 
2 in Ostdeutschland. Kurzum: Egal ob 
Sonderwerkzeuge, Maschinen und 
Anlagen, Sicherheits-Schließsyste-
me, glasfaserbasierte Übertragungs-
technik, genüssliche Lebensmittel, 
traditionsreiche Stimmgabeln oder die 
Sprung-Skier der Superstars – es gibt 
(fast) nichts, was hier nicht produziert 
und exportiert wird und damit vielmals 
unsere Region über die Landesgrenzen 
hinaus bekannt macht. 

Und weil Erfolg auch verpflichtet, brin-
gen sich viele dieser heimischen Firmen 
als Sponsoren des Thüringentages mit 
ein. Die einen mit Geldzuwendungen, 

die anderen mit spektakulären geld-
werten Events. Beispielsweise mit 
der wunderbaren Idee der „flüge.de 
Sprungskiprodkuktions GmbH“  aus 
Floh-Seligenthal. Firmenchef Georg 
Reichart: „Wir stellen übers Fest-
Wochenende eine kleine Sprungschan-
ze für junge Leute auf. Ich bin sicher, 
das wird eine große Gaudi.“ Übri-
gens: Als Draufgabe werden für einige 
Jugendgruppen 50 eigens zum Anlass 
angefertigte Sprungskier verlost. Rei-
chert, der 2001 die Germina-Produkti-
onsstätte in Floh-Seligenthal übernahm 
und sich clever für die Nischenproduk-
tion entschied: 
„Mit unseren Skiern fliegen heute 
Superstars aus aller Welt von der 
Schanze.“ Und sie werben damit für 
„Flüge.de“ und sie siegen auch mit 
ihren High-Tech-Geräten an den Fü-
ßen. Reichert über sein Engagement 
zum Thüringentag: „Man kann mit der 
Nachwuchsförderung nicht früh genug 
beginnen. Der Tag ist ein wunderba-
rer Anlass dafür.“ Zur Freude von Jens 
Weißflog. Die Skisprunglegende aus 
dem Erzgebirge: „Es freut mich immer, 
wenn lokale Feste auch genutzt wer-
den, etwas für die Sport-Jugendförde-
rung zu tun. Dass dieser Thüringentag 
in Schmalkalden auch dafür genutzt 
wird, freut mich sehr.  Schließlich hat 
meine sportliche Karriere hier in Süd-
thüringen ihre Wurzeln.“
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Wir kümmern uns!



Thüringentag – Agrarstandort

Astrid Hatzel 
Sie wacht über die Agrartage zum TT 
23: Astrid Hatzel, Chefin der Agrar-
genossenschaft Schmalkalden Schwal-
lungen e. G. (2.850 ha, 2.500 Rinder, 
700 Schafe, 40 Ziegen, 42 Angestellte). 
Die Betriebswirtin (1996) stärkt die 
Frauenquote in diesem Wirtschafts-
segment und bekam 2021 den Unter-
nehmerpreis der Stadt Schmalkalden. 

Rennsteig-TV 
präsentiert: Semino Rossi
Konzert am Sonntag, 04.06.2023 in 
der Mehrzweckhalle Schmalkalden
Tickets in der TI Schmalkalden, VR-Bank 
Judengasse Schmalkalden sowie allen 
bekannten VVst.  ( 39,90 € - 46,90 € )

Antenne Thüringen 
präsentiert: LOTTE
kostenfreies Konzert am Samstag, 
10.06.2023 auf dem Altmarkt in 
Schmalkalden. Die Titel ergeben zu-
sammen ein facettenreiches Portrait 
von LOTTEs Innenleben in all seiner 
Vielseitigkeit.

Highlights 
zum Fest

Agrar und Forst – viel Grün für alle
Das Logo zum Fest ist für sie Programm: Astrid Hatzel, Vorstand Agrargenossenschaft 
Schmalkalden-Schwallungen eG. Sie organisiert mit ihren Mitarbeitern zum Thüringen-
tag am Agrarstandort Tier- und Technikshows, ein buntes Unterhaltungsprogramm, 
Talk-Runden, Showschnitzen, Traktorausstellung und mehr...
Ein grünes Muss an diesen drei bunten Tagen. Gemeinsam haben wir diesmal ent-
schieden, die gesamten Festlichkeiten zeitgemäß und vor allem finanziell angemessen 
unter das Motto „Grüne und regionale Energie, heimische Land- und Forstwirtschaft, 
Teilhabe und gelebte Nachhaltigkeit“ zu stellen. Das spiegelt sich schon in unserem 
Logo wieder – „Thüringens grüner Tag“ 

+++ 1722, Apolda, Glockengießerei (weltweit; 88 eingestellt), +++ 1730, Sonneberg, Beginn des Spielzeugbooms (zuerst Puppen), +++ 1779, Weimar,
Theater, +++ 1785, Gotha, Justus Perthes Verlagsbuchhandlung, 1. Atlas, (1815), Adelskalender „Gotha“, +++ 1817, Jena, 1.Zuckertüten, +++ 
1820, Gotha, 1. Feuerversicherung, +++ 1826, Gotha, Joseph Meyer gründet Bibliographische Institut, (Mayers Lexikon) +++ Fortsetzung folgt ...

Lob für Schmalkalder Bürgersinn
„Ich habe meine familiären Wurzeln 
in Friedrichroda – das ist ein Katzen-
sprung bis Schmalkalden. Ich erinnere 
mich noch gut an Familienausflüge in diese wunderschöne Fachwerkstatt, die buchstäblich von Tag zu Tag noch ein wenig schöner 
wird. Großes Kompliment an alle Schmalkalder, die sorgsam mit dazu beitragen, ihre einzigartigen Geschichtsdenkmale zu erhalten.“

Katrin Göring-Eckardt, Vorsitzende der Bundestagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen

Schmalkalder Markenzeichen
Hochschule Schmalkalden

Hochschule seit 1991. 65 Professoren
bieten 36 Studiengänge in fünf Fakul-
täten für rund 2500 Studierende. Die 
Wurzeln der Uni reichen ins Jahr 1902. 
Damals wurde sie als Königliche Fach-
schule für Kleineisen- und Stahlwaren-
industrie Schmalkalden gegründet und 
hat seither weltweit einen guten Ruf.


